
Die zwei Gesichter des SSV

E
s gibt wohl nur eine Erkenntnis, die
Joachim Kilgus, der Trainer der
Wasserballer des SSV Zuffenhau-

sen, nach den vergangenen beiden Pflicht-
spielen gewinnen kann: Licht und Schatten
könnte in der neuen Saison sehr nah beiei-
nander liegen. Denn innerhalb von vier Ta-
gen zeigte das Team zwei völlig unter-
schiedliche Gesichter: Im Oberliga-Auf-
taktspiel bei der SGW Durlach/Ettlingen
offenbarten die Nord-Stuttgarter noch jede
Menge individuelle Fehler und konditio-
nelle Schwächen gegen die schwimmstar-
ken Gastgeber. Und so unterlag der SSV, der
zumindest bis zur Halbzeitpause noch eini-
germaßen mitgehalten hatte, am Ende mit
11:18 (4:6, 3:3, 2:4, 2:5). Die Treffer erzielten
Dirk Kalka (5), der sich als einziger in Nor-
malform präsentierte, Nils Christmann
und Heiko Wentz ( je 2), Tim Kertscher und
Markus Mergenthaler ( je 1). 

Doch in der 1. Runde des Baden-Würt-
temberg-Pokalwettbewerbs, in der die Zuf-
fenhäuser auf ihren Erzrivalen TSG Back-
nang trafen, trumpften die Nord-Stuttgar-
ter plötzlich wie verwandelt auf: Die SSV-
Spieler zeigten Kampfgeist und Siegeswil-
le, offenbarten aber auch ihre derzeitige
Abhängigkeit von ihrem Goalgetter Fran-
cesco Esposito, der mit zehn Treffern maß-
geblichen Anteil am 16:12 (6:6,2:0,4:3,4:3)
über die Backnanger hatte. „Diese Partie
war ein sehenswerter Hingucker für die 
zahlreichen Backnanger Fans und Wer-
bung für den Wasserballsport“, urteilte 
Eric Hartung, Spieler und Pressewart des
SSV, der nun weiter im Süddeutschen Pokal
und im Baden-Württemberg-Pokal vertre-
ten ist. Die übrigen Treffer gegen die Back-
nanger erzielten Heiko Wentz (2), Tim 
Kertscher, Dirk Kalka, Markus Mergentha-
ler und Peter Kaslik ( je 1). mim

Wasserball Dem verpatzten Auftaktspiel in der Oberliga folgt 
ein Sieg im Baden-Württemberg-Pokalwettbewerb.

E
s ist ein deutlicher Aufwärtstrend
erkennbar, da ist sich der Trainer
Jogi Bork mit seinen Spielern vom

TV Stammheim einig. Bei der 1:5-Niederla-
ge beim TV Oberndorf lohnt der genauere 
Blick auf die einzelnen Satzergebnisse: 9:11,
11:5, 7:11, 9:11, 5:11, 7:11. Fazit: Es war knap-
per, als das Endergebnis vermuten lässt,
auch wenn am Ende für die Nord-Stuttgar-
ter Faustballer die fünfte Niederlage in Fol-
ge zu Buche schlägt. Und weil es so knapp 
war, gaben sich auch die Oberndorfer Spie-
ler überrascht. Sie haben sich gewundert,
dass wir mit null Punkten hinten stehen,
berichtete Stammheims Trainer Jogi Bork,
der seiner eigenen Mannschaft teilweise
ein relativ hohes Niveau bescheinigte. „Im
Rahmen dessen, was uns gerade möglich
ist“, meinte er.

So hat auch Philipp Kowalik, dienstäl-
tester Stammheimer Spieler im Erstliga-
team, nach der Partie angemerkt, dass noch
nie eine Stammheimer Mannschaft so gut
in der Oberndorfer Georg-Wichtermann-
Halle gespielt habe. Doch zufrieden, dass
ist sein Trainer nicht. „Wenn man als Trai-
ner verliert, kann man nicht zufrieden sein,
sonst ist man an der falschen Stelle.“ Bork
hat eines der guten Spiele am Seitenrand
verfolgt, aber auch ausgemacht, was seiner
Mannschaft noch fehlt. „Wenn wir in der
Endphase eines Satzes vorne liegen, schaf-
fen wir es trotzdem, diesen noch zu verlie-
ren“, bemängelte der erfahrene Trainer.
„Da müssen wir noch lernen, die Nerven zu
behalten.“ Beispiel vierter Satz: der TSV
liegt mit 9:7 vorne, kassiert ruck zuck vier
Punkte und verliert den Satz. „Aber auf die-
se Leistung können wir aufbauen, wir ha-
ben uns nicht demontieren lassen“, meinte
Jogi Bork. 

TV Stammheim: Ueli Reißner, Max Gayer, Jan 
Erhardt, Niklas Ehrhardt, Philipp Kowalik. 

Faustball Niederlage Nummer 
fünf: Der TVS unterliegt beim TV 
Oberndorf mit 1:5. Von Tom Bloch

Die Leistung 
wird besser, das 
Ergebnis nicht

Teilerfolg des SV Wolfbusch

I
n den Runden drei und vier der 2. Bun-
desliga traf die Frauenmannschaft des
SV Wolfbusch auf die saarländische

Mannschaft der SF Wadgassen/Differten 
und den SK 1980 Gernsheim aus Hessen.
Die beiden Duelle endeten mit einem Teil-
erfolg der im Kampf um den Klassenver-
bleib stehenden Nord-Stuttgarterinnen.

In der Begegnung gegen Wadgassen/
Differten ließen die Gäste das Spitzenbrett
unbesetzt, sodass Katja Jussupow kampf-
los gewann. An einigen Brettern erarbeite-
ten sich Spielerinnen des SV Wolfbusch 
zwar vorteilhafte Stellungen, trafen aber 
meist auf hartnäckigen Widerstand. Das
hatte zur Folge, dass für die Gastgeberin-
nen die Bedenkzeit mehrfach bedenklich
knapp wurde – woraus wiederum einige
Fehler resultierten. Letztlich gewann für
die Heimmannschaft nur noch Annegret
Weng ihre überlegen geführte Partie, wäh-

rend Andrea Mijatovic immerhin ein Re-
mis erreichte. Die unnötigen Niederlagen
an den Brettern zwei bis vier bewirkten den
für die Gastgeber enttäuschenden Verlust
des Kampfes mit 2,5:3,5.

In der Begegnung gegen den Tabellen-
letzten SK Gernsheim trat der SV Wolf-
busch in etwas veränderter Aufstellung an. 
Die Spielerinnen waren meist deutlich 
konzentrierter und sicherer als am Vortag.
Manche Gegnerin zeigte aber durchaus gu-
tes Verteidigungsspiel, sodass die letzten
Partien erst nach gut fünf Stunden beendet
werden konnten. Letztlich musste nur Kat-
ja Jussupow ein Remis durch Dauerschach 
akzeptieren. Hingegen gewannen nachei-
nander Nadine Stitterich, Linda Gass-
mann, Nigora Djalalova, Andrea Mijatovic
und Larissa Erben mit Geschick und teil-
weise auch etwas Glück ihre Partien zum
Gesamtsieg von 5,5 : 2,5. red

Schach Obwohl das Zweitliga-Frauenteam in den Begegnungen
der Runde drei und vier als Favorit galt, glückte nur ein Sieg.

MTV trotzt den Ausfällen

D
ie Handballerinnen des MTV Stutt-
garter haben den fünften Tabellen-
rang in der Bezirksliga weiter ge-

festigt. Das Team von Trainer Manfred
Renkewitz bezwang den TSV Alfdorf mit
30:22 und weist nun 9:5 Punkte auf.

Dabei trotzten die Stuttgarterinnen
dem Umstand, dass sie erneut etliche Leis-
tungsträgerinnen ersetzen mussten – oder,

wie im Fall von Helene Meyer, eine Stamm-
kraft direkt nach einer Japan-Geschäftsrei-
se in die Sporthalle West geeilt kam. Renke-
witz hatte deshalb Anja Garbe, Maria del
Mar Abadia Alarcon und Birgit Ackermann
aus der eigenen zweite Mannschaft in das
Bezirksligateam geholt und zudem kurz-
fristig Tanja Bojic und Denise Heber reakti-
viert. Die Rechnung sollte aufgehen: Nach
kurzer Orientierungsphase bekam der
MTV die Partie in den Griff und hatte den
anfänglichen 1:3-Rückstand bis zur Halb-
zeitpause in eine 15:10-Führung verwan-
delt. In der zweiten Hälfte der Begegnung
war von den MTV-Damen zunächst ein we-
nig verhaltenes Spiel angesagt. Doch dann
kam das Team wieder ins Rollen. Ernsthaft
in Gefahr geriet der vierte Saisonsieg nicht
mehr. Damit haben die Stuttgarterinnen
ihre Generalprobe ordentlich absolviert. 
Denn am nächsten Wochenende gastiert 
das Team von Coach Renkewitz beim Ta-
bellenführer SSV Hohenacker 2. 

MTV Stuttgart: Laura Leibold , Laura Goll; 
Tanja Bojic, Birgit Ackermann, Tabea Schmidt 
(7), Helene Meyer (7/3), Carmen Heese, 
Jennifer Wolf (3), Anne Leuteritz (5), Maria 
del Mar Abadia Alarcon, Josepha Eichhorn, 
Anja Marie Garbe (4), Maja Schnaith (4), 
Denise Heber. 

Handball Obwohl erneut einige Leistungsträgerinnen fehlen, 
behaupten sich die MTV-Damen gegen den Alfdorf. Von Mike Meyer

Siebter Pflichtspielsieg

W
as Stephan Christ, Trainer des
Handball-Bezirksligisten Hbi
Weilimdorf/Feuerbach, über

den aktuellen Zustand seines Teams zu sa-
gen hat, klingt fast ein bisschen bescheiden:
„Derzeit sind wir in einer guten Verfas-
sung.“ So gut, dass die Hbi am Wochenende
ihr siebtes Pflichtspiel in Serie gewann –
und so gut, dass sie die Reservemannschaft
des Baden-Württemberg-Oberligisten SV
Remshalden mit 37:18 deklassierte.

Der Hauptgrund für diesen deutlichen
Erfolg lag in der Defensivarbeit der Nord-
Stuttgarter – wobei ja gerade die Abwehr-
arbeit seiner Schützlinge in den vergange-
nen Begegnungen mehrfach von dem Hbi-
Trainer kritisiert worden war. Doch dies-
mal gab es wenig zu nörgeln: „Heute sah das
über die meiste Zeit sehr gut aus“, sagte
Christ. Das Bollwerk der Nord-Stuttgarter 
hielt sogar, obwohl sie sich im ersten Spiel-
abschnitt einige Zeitstrafen einhandelten
und insgesamt zehn Minuten in Unterzahl
agieren mussten. Dennoch ging die Hbi mit
einem komfortabeln 16:8-Vorsprung in die
Pause. Nach dem Wechsel zeigte sich ein
ähnliches Bild, obwohl die Nord-Stuttgar-
ter in einigen Situationen nicht mehr ganz
so konsequent auftraten wie noch im ers-
ten Durchgang. Dafür klappte im Angriffs-
spiel nahezu alles. „Mich freut die Entwick-

lung der Mannschaft nach dem schwachen
Saisonstart“, sagt Christ.

Hbi Weilimdorf/Feuerbach: Carsten Witt, 
Nicolai Schmitt; Markus Gref (6), Sören Nau-
joks, Axel Reker (1), Jan Diller (8), Filip Prska-
lo (1), Luca Jagsch (2), Felix Klein (1), Per 
Laukemann (1), Gideon Kull (2), René Fritz 
(2), Robin Grob (10/2), Pepe Fritz (5). 

Handball Die Hbi Weilimdorf/Feuerbach setzt ihre Erfolgsserie mit 
einem 37:18 über den SV Remshalden II fort. Von Mike Meyer

Tabea Schmidt war mit sieben Toren kaum
zu halten. Foto: Eibner-Pressefoto

Gideon Kull traf zweimal beim deutlichen 
Sieg über Remshalden II. Foto: Bergmann

Frauenfußball

Sportvg im Pokal-Halbfinale
Viel deutlicher geht es nicht: Im Viertelfinale 
des Bezirkspokal-Wettbewerbs feierten die 
Fußballerinnen der Sportvg Feuerbach gegen 
den Lokalrivalen Eintracht Stuttgart einen 10:0- 
Kantersieg und zogen ins Halbfinale ein. Schon 
in der 4. Minute traf Greta Haaks nach Vor-
arbeit von Franziska Fröhlich zum 1:0. Haaks 
erzielte in der 20. Minute auch das 2:0, dem 
Frauke Müller in der 38. Minute das 3:0 folgen 
ließ. Haaks und Müller schraubten das Ergeb-
nis bis zur Pause auf 5:0 hoch. Nach dem 
Wechsel ging das fröhliche Schützenfest der 
Sportvg weiter: Erst landete Frauke Müller in 
der 65. und 69. Minute einen Doppelschlag. 
Dann traf Tharshi Sivayoganathan, ehe Haaks 
die Tore Nummer neun und zehn erzielte. mim

Leichtathletik

Ulrich auf Platz eins
Beim sogenannten eXtreme-run in Magstadt 
(370 Teilnehmer) hat sich Rudolf Ullrich in die 
Siegerliste eingetragen. Der Läufer vom Turnen 
und Freizeit Feuerbach war in der Seniorenklas-
se M 65 über 10,4 Kilometer in 63 Minuten 
und 21 Sekunden der Schnellste. la

Leichtathletik

Deutschbein vorn dabei
Beim landesoffenen, achten Nussdorflauf war 
Jutta Deutschbein in ihrer Seniorinnen-Klasse 
W 40 am Ziel nach zehn Kilometern in der 
Spitzengruppe mit dabei. Die Läuferin vom Tur-
nen und Freizeit Feuerbach belegte Rang vier. 
Sie bewältigte die Strecke in einer Zeit von 
57:00,38 Minuten. la

Fußball

Scheel und di Bosco bestehen 
Marco Scheel, seit Beginn der Saison 
2014/2015 Coach des Bezirksligisten TV 89 
Zuffenhausen, und Francesco Mazzella di Bos-
co, Trainer des Zuffenhäuser Ligarivalen MTV 
Stuttgart, haben an der wfv-Sportschule in 
Ostfildern- Ruit den Prüfungslehrgang für die 
C-Lizenz-Leistungsfußball erfolgreich abge-
schlossen. la

Sport-Notizen

Sportredaktion Nord-Rundschau
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K
napper geht es nicht: Die Zweitliga-
Damen von Allianz MTV Stuttgart II

haben bei der TG Bad Soden mit 2:3 (25:12,
18:28, 18:25, 29:27, 13:15) verloren. In Ball-
punkten gerechnet, ergibt sich eine 
104:103-Niederlage. Nach einer so knap-
pen Tiebreak-Entscheidung stellt sich die
Frage: Punkt gewonnen oder doch Punkt
verloren? Denn mit Beginn der vergange-
nen Saison hat der Deutsche Volleyball-
Verband bekanntlich die Dreipunkteregel
eingeführt. Klare Siege (3:0, 3:1) bringen
drei Punkte für den Gewinner und logi-
scherweise keinen für den Verlierer. Bei 
einem Tiebreak-Sieg kassiert der Gewin-
ner zwei Punkte, der Verlierer immerhin 
noch einen. 

Besonders bitter, wenn selbst der Ent-
scheidungssatz dann so knapp ausgeht. So
kamen also die Nord-Stuttgarter nach der
139 Minuten dauernden, eng umkämpften 
Partie mit einem Punkt im Gepäck von den
Südhängen des Taunus zurück – und mit
neuen Erkenntnissen für Trainer Johan-
nes Koch. „So eine Niederlage tut weh. Und
es ist gut, dass es weh tut“, meinte Koch. Er
hofft auf einen Lerneffekt. „Wir sind zu
lieb. Wir müssen auch mal motziger sein, so
etwas wie eine gesteigerte Grundaggressi-
vität aufs Feld bringen.“ Wieder einmal sei
seiner Mannschaft am Ende die Butter vom
Brot genommen worden. 

Dabei begann sein personell geschwäch-
tes Team mit Bilderbuch-Volleyball. „Das
war der vielleicht beste Satz in der bisheri-
gen Saison.“ Nach einem kurzen Kopf-an-
Kopf-Rennen traten immer stärker wer-

dende Annahmeprobleme bei den Gastge-
bern auf, die Valerie Wlk mit einer Serie 
von pfiffig platzierten Aufschlägen zum 
ersten Satzgewinn nutzte. Der zweite
Durchgang begann genauso ausgeglichen.
Die TG hat sich durch den schlechten Start
allerdings nicht beeinflussen lassen und
hielt dagegen. „Wir haben ein paar Fehler 
mehr gemacht und dann vergessen, wie gut
wir es können“, sagte Koch. Vier Aufschlag-
fehler, und der Satz war weg. Im dritten
Satz musste Mittel-
blockerin Nadia Jä-
ckle ihrer starken Er-
kältung Tribut zollen
und vom Feld. Zu-
spielerin Valerie Wlk,
ebenfalls gesundheit-
lich angeschlagen,
konnte allerdings
nicht gewechselt wer-
den, da Alexandra Bura verhindert war. „Im
vierten Satz waren wir wieder voll da, ha-
ben dagegen gehalten und im Tiebreak wa-
ren es nur Nuancen, die den Unterschied
ausgemacht haben“, erklärte Trainer Koch 
den knappen Spielausgang. Dennoch ist der
Trainer mit der Entwicklung des Bundesli-
ga-Nachwuchses und dem Einbau von Bun-
desstützpunkt-Spielerinnen zufrieden. De-
ren Trainerin, Elena Kiesling, war in Bad
Soden ebenfalls kurz als Spielerin im Ein-
satz und stand neben Leonie Klinke, einem
ihrer Schützlinge, auf dem Feld: „Es ist
schon ein tolles Gefühl neben meiner 
Beach-Partnerin zu spielen und zu sehen,
wie schnell sie lernt und wie cool sie dabei
schon reagiert.“

Allianz MTV Stuttgart II: Valerie Wlk, Jasmin 
Belguendouz, Kathrin Fischer, Frauke Neuhaus, 
Martha Deckers, Nadia Jäckle, Jacqueline An-
derle (Libero). Eingewechselt: Eva-Maria Fried-
rich, Elena Kiesling, Leonie Klinke, Alessia Di 
Rosa.

Spannender Krimi im Kurort

Valerie Wlk ( links) war in Bad Soden die einzige Zuspielerin im Aufgebot und musste fünf
Sätze lang durchspielen. Foto: Tom Bloch

Volleyball Die Damen von Allianz 
MTV Stuttgart II unterliegen der 
TG Bad Soden hauchdünn im 
Tiebreak mit 2:3. Von Tom Bloch

„So eine 
Niederlage tut 
weh. Und es ist 
gut, dass es 
weh tut.“
Johannes Koch,
Trainer Allianz MTV II
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